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7S . Montag , de« 8 . Jnli Idvl.

Ich suche für meine Frau vom 14 rc
ab auf 5 Wochen

mit
ktznsion ;

Preis ca. ^ 25 .00 per Woche .
Offerten erbittet mit Angabe des Gebotenen

G . Schwarz , Ziegelstratze 20
Göppingen .

Eine Wohnung
mit 4 Zimmer samt Zubehör in der Haupt¬
straße hat auf Martini zu vermieten .

Flaschner GrotzuMNN .
Wegen Platz mangels verlaute einige uene

8oMa äito
Lapok-UatraiMu

äußerst billig.
E- Hagenlocher.

Forst amt Neuenbürg .
Revier Simmersseld .

Nadelholz -Stammholz -Berkanf.
Am Montag den 15 . Juli vorm . 11 '/, Uhr

im Hirsch zu Simmersfeld aus Slaatswald Distr. I. Abt . 2 Kohlenhalde, 3 Brunnen¬
hang III . Abt . 5 Schäusfler u . Distr . VI . Abt . 3 Saufang u. 8 Miß.

1 . Forchenlangholz.
a Normal 49 Stück m . Fm . 11 I. . 30 II. , 20 III. , 4 IV. Cl .
b Ausschuß 28 „ „ , 6 I . , 17 II. . 9 III ., 3 IV . Cl .

2. Tannenlangholz .
s Normal 354 Stück m . Fm . 258 I. . 182 II , 107 III . , 37 IV . Cl .
l, Ausschuß 232 „ „ „ 256 I . , 127 II . , 60 III . , 16 IV . Cl.

3.) Tannensäs holz .
a Normal 58 Stück m . Fm . 85 I . . 20 II . . 7 III . Cl.
d Ausschuß 32 „ „ „ 86 I . . 9 II . Ci .

Eine ichöne sreun - ltchc

Wohnung
bestehend in 2 Zimmer nebst Zubehör hat
bis 1 . Oktober zu vermiete » .

Robert Krauß Maurerm -ister.

Die alleinige Verkaufsstelle der
feinen

86lülcktzü L

von Fr . Appenzeller , Kgl . Hofl.
Stuttgart

befindet sich bei

I . Konoid,
Kgl. Hoflieferant

König -Karl -Stratze .
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W i l d b a d.

Großes Schuhwaren-Lager-Empsehlung
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung .

Es find am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel u. Schuhe jeder Art, für Herren,
Damen u. Kinder als : Herren-Zug- u . Hacken-
stiefel , schwarze Lasting-Zug -Schnhe , Schnür -,
Segel -, Stramin -, Plüsch- « , gelbe Leder -Schuhe/
Arbeiterstiefel und Wald -Schuhe.

Für Damen , feinste Stiesel , schwarze Lasting -Zug-Schnhe, Staub-
und gelbe Leder-Schuhe, feine Ballschuhe . Für Mädchen u. Kinder ,
von den kleinsten an , Zug-, Schnür - , Zrng -, Knopf- « . Hackeustiesel .

Feinste Auswahl in Tuch - n . Filzstiefeln, Tnchschuh von 1.50 an .
Anfertigung nach Maß. Reparaturen werden schnell , pünklich und

billig ausgeführt. Achtungsvoll
Wilhelm Treiber, Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp.

Neu emgetioffkn :

Malta- und neue
italienische Kartoffel
empfiehlt Chr. Batt.

Reifen
Wacksteinkäs

empfiehlt W. FuchSlocher .

in allen neuesten Foyon und in übertroffcner Auswahl . Ferner empfehle ebenfalls in
großer Auswahl und billigsten Preisen :

weiße u. farbige Kemden,
Nachthemden , Kragen , Manschetten,

Worstecker ,
Korsetten, Gricotagen,

Kerren -Socken , Damenstrümpfe .
H««ptstratze .



Forstamt Neuenbürg .

Revier Simmersseld.

Brennholz -Verkauf.
Am Dienstag dm 16 . Juli
vorm . II Uhr im Hirsch

' in SimmerSfcld aus Distr .
llll . Eiule , Ab ! . S SchSufs -

.. ler ; Distr . IV . Enzhang .
' Abt . 4 FuckSklinge , 12

Kirchweg , 20 Mühihalde , 33 Rußhütte ;
Distr . VI . Hagwald Abt . 3 Saufang , 8 Miß :

Rm . 44 Laubholz Anbruch u . Abfall ,
220 Navelbvlz » „ „

Olvstzl-kupior
in Rollen n. Paketen

empfiehlt G

/
Fertige

Lvrren -
s öm >M - §

llllck
«
rr Xuodon -
«
rr
rr Lager in

Tuch und
Buckskin

rr billigst bei
sr G . Riexinger .

Buckbinder .

Königliches Knrtheater.
( Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig .)

Montag den 8 . Juli 1901
27 . Vorstellung . (Dutzend -Karten giltig )

Die I/OKtznstrütltzr .
Schwank in 3 Akten von C . Laufs und

C . Kraatz .

Dienstag den 9 . Juli 1901
28 . Vorstellung . (Dutzend -Karten giltig .)

( ) omt 688 tz kluoktzrl .
Lustspiel in in 3 Akten von F . v . Schön -

than und F . Koppel -Ellfeld .
Einlaß 7 Uhr, Anfang 7 ' /» Uhr .

6Iir . Lraedkolch ^ iläkack

LölliZ -LnrI-Llrasse 818
smpüodlt

8ül1-» 6liio, Laäi86kv >Voiuo,
Vivvr86 NariLon doFiiril '8 .

LurKetk, Lv88lvr u . Nutli . Ui111tzr-8vlLt
kravL. OLsMMAiwr

I1l6tz'8 L6U68ltzr Lrnle ,
Uoutoii8 Oaeao ,

L ^ leiolAs VerLuoksstelle kür ^Viläkuck

der Oensral - Wlne - Oompsri ^

^ .et . - SsL6llLe1i . ^ ut ^ srxsu .

6 rc >8868 vLSLrreiilLSvr
in virva 60 Lorten

Lremer -, UamburZer- u. Nklludeiwer -k'adrikatso ,
„ HLVLU3 .- Li § 3.rieu /
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in besten Qualitäten empfiehlt .
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Rundschau .

Stuttgart , 5 . Juli . Der StaatS - Anz ."
meldet : Gemäß Verfügung des Kgl . Mini¬

steriums der auswärtigen Angelegenheiten ,
Abteilung für die Verkehrsanstalten , wird mit

Wirkung vom 6 . Juli ds . Jrs . an im Ver¬

kehr der württembergischen Staatsbahn¬
stationen unter sich , sowie im Verkehr dieser
Stationen mit den übrigen deutschen Staats¬

bahnstationen , ferner mit Stationen der Main .
Nekarbahn und der pfälzischen Eisenbahnen
die Gültigkeitsdauer der Riifahrten allgemein
auf 45 Tage erhöht . Die Rückfahrt mit
diesen Karten muß spätestens am letzten Tag
der Gültigkeit bis um 12 Uhr mitternachts
beendet sein . Wegen Anbahnung der Maß¬
nahme auf den Verkehr mit württembergischen
Privatbahnstationen erfolgt weitere Bekannt¬

machung .
— Extraziige. In den Monaten Juli

und August werden folgende Sonderzüge zu
ermäßigten Fahrpreisen ausgeführt : Von
Stuttgart über Calw nach Wildbad und zu >
rück Sonntag den 14 . Juli und 25 . August .

Hinfahrt :
Stuttgart ab 6 .25 vormittags
Liebenzell an 8 . 21 „
Wildbad an 9 . 25 „

Bet starker Beteiligung wird ein zweiter Son¬

derzug Stuttgart ob 7 .05 vormittags aus¬
geführt .

Rückfahrt :
Wildbad ab 8 . 30 abends
Liebenzcll ab 9 .30 „
Stuttgart an 11 .27 „

Bei starker Beteiligung wird ein zweiter
Sonderzug Wildbad ab 8 .50 abends auSge -
führt .

Stuttgart , 4 . Juli . Die in den letzten
Tagen in allen Teilen des Landes ntederge-

gangenen Gewitter haben neben zum Teil
wolkenbruchartigen Niederschlägen auch Hagel¬
schaden gebracht . In Tuttlingen ist ein großer
Teil deS Kornösch vernichtet , auch die Bäume
und Gartengewächse wurden durch die viel -

eckig gestalteten Schloffen hart mitgenommen .
Auf der Markung Assumstadt ist ein großer
Teil der Ernte vollständig vernichtet . Am
Montag Nacht schlug der Blitz in die Feld -
scheuer des Anwalt Lutz im Weiler Haal -

beeg bei Niedernhall : das Gebäude brannte
bis auf den Grund nieder . Auch aus Baden
werden schwere Gewitter gemeldet . In der
Gemeinde Weizen ( A . Bondorf ) wurde die
gesamte Ernte total vernichtet . Der Schaden
wird auf 130 000 ^ geschätzt. Noch größeren
Schaden richtete die Ueberschwemmung an .
Die Ortschaft stand teilweise unter Wasser ,
so daß viele Bewohner mit ihrem Viehbe¬
stand flüchten mußten .



Heilbronn » 4. Juli. Die richtige Form
den zahlreichen Milchpantschern ihr Handwerk
zu legen , hat jetzt das Amlsgricht Weinsberg
gefunden , welches die Urteile in Strafsachen
wegen NahrungSmittelfLlschung in dem Amts¬
blatt veröffentlicht . So sind neuerdings 3
solcher zu je 25 ^ Geldstrafe verurteilt
worden .

Roktenbnrg, 4 . Juli. Der steckbrieflich
verfolgte , etwa 30 Jahre alte Gärtner Oertle
von Rvttenburg , ein übel beiäumundeles In¬
dividuum , wurde laut „ Tüb . Chronik " heule
früh zwischen 3 und 4 Uhr von dem Land¬
jäger K . in einem Schäferkarrcn zwischen
Rvttenburg und Sülchen aufgestöbert . Der
ihm angekündigten Verhaftung widersetzte sich
Oertle thätlich ; er riß sich schließlich von
dem Landjäger los und ergriff die Flucht .
Als der Verfolgte aus wiederholtes Anrufen
nicht stehen blieb , machte der Landjäger in¬
struktionsgemäß von seiner Schußwaffe Ge¬
brauch u . traf den Oertle derart in dev Rücken ,
daß er tot zusammenstürzte .

Herrenalb, 3 . Juli. Nachdem die dies .
Kurkapelle unter der ausgezeichneten Leitung
ihres Kapellmeisters Herrn Gumpert sich aufs
beste eingeführt hat in ihren täglichen Kon¬
zerten , gab diese am gestrigen Abend ein
Sondcrkonzert unter Mitwirkung der Konzert -
sängerin Frtn . Jda Muth aus Meiningen
und des Konzertsängers , Hrr . Max Rorschild
aus Karlsruhe . Da die Leistungen des letz¬
teren auS früheren Jahren her bekannt find ,
begnügen wir uns damit zu betonen , daß er
auch Heuer wieder sein Bestes gab , und wollen
heute besonders die Verdienste der obenge¬
nannten Künstlerin hervorheben , die der mu¬
sikalischen Familie , der st - entstammt , alle
Ehre machen . Möge der lebhaft gespendete
Beifall , der ihr zu teil wurde , dazu beitragen ,
daß uns noch öfter das Vergnügen wird ,
ihrer sympathischen Stimme lauschen zu dürfen .
In Herrn Willy König lernten wir einen

vorzüglichen Cellisten kennen , der „ ColNidrei "

sehr schön zum Voitrag brachte . Vor den
übrigen Mitgliedern der Kapelle gilt das
Wort : Jeder Mann ein Künstler ! Die
Krone aber gebührt außer dem vielseitigen
Kapellmeister dem 1 . Violinisten Herrn Kon¬

zertmeister Schuhmacher .
— Einen interessantenVersuch , die Bo¬

denspekulation zu bekämpfen , unternimmt ge -

gevwärtig die Stadt Frankfurt a . M - , die
im Besitze großer Baugründe ist. Sie hat
den Beschluß gefaßt , ihr Bauland in Erb¬
pacht zu vergeben und den Baulustigeu durch
Gewährung reichlicher Darlehen — bis zu
neun Zehnteln des Baukapitals — entgegen
zu kommen . Die Erbpächter , denen das
Bauland auf 80 Jahre unter Anrechnung
eines mäßigen BodenpreiseS gegen eine niedrige
Rente überlassen werden soll, sollen ein weit¬

gehendes Benutzungs - und Vcrfügungsrecht
besitzen ; die Stadt aber als eigentliche Eigen¬
tümerin behält sich die Mitwirkung bet Fest¬
setzung der Mieten und das Vorkaufsrecht
bei Veräußerung des Erbrechtes vor . Da¬
durch soll die Bodenspekulation strngehalteu
und ihr ein Gegengewicht geschaffen werden .

München, 5. Juli. Die Gültigkeit der
45tägigen Rückfahrkarte ist nun auch für den
internen bayerischen Bahnverkehr ab 6 . Juli
angenommen worden .

— Ein interessantes Testament machte
der jüngst in Untermais beerdigte Billabe -

sttzer Ruez . Er war stets ein Verehrer eines

guten Tropfens und meistens wetnseliger

Laune und so bestimmte er denn auch in
seinem Testamente , daß der Veteranenverein ,
dessen Mitglied und Bannenträger er ge¬
wesen , bei seinem Begräbnis drei Hektoliter
Wein als „ Pitschentrunk " erhalten solle .
Ferner sollte in seinem Sarge eine große
Glaotafel z » Häupten angebracht werden ,
damit er zusthen könne , wie sie trinken . .
Diese Anordnung ist auch genau ausgeführt
worden .

— Röntgenstrahlen als mittelbare To¬
desursache . Der durch seine volkstümlichen
Experimental - Vorträge in den weitesten Krei¬
sen bekannte Physiker Clausen zog sich bei
Versuchen mit Röntgenstrahlcn eine derartige
Verbrennung der rechten Hand zu , daß zu¬
nächst ein Finger und dann der ganze rechte
Arm abgeoommen werden mußte . Die Ope¬
ration wurde gut überstanden , doch führte
später eine Lungenlähmung plötzlich den Tod
herbei . In Clausen , der cs verstand , auch
die schwierigsten Fragen dem Laien faßbar
zu machen , verlieren zahlreiche Vereine des
In - und Auslandes einen der besten Wan¬
derredner .

— Von großem Interesse sind die Sum¬
men , welche die Direktoren und Ausstchtsräte
der verkrachten Leipziger Bank für ihre lieder¬
liche Wirtschaft als Tantiäme bezogen haben .
Man höre und staune : 1897 : 384 793
1899 : 562 968 1900 : 415 731
Diese gewaltigen Beträge — nur für Tan -
tirsme , es sei ausdrücklich wiederholt , ver¬
teilen sich auf etwa 10 Personen .

— Der Leipziger Bankkrach ist am Sonn-
In der Thomaskirche in Leipzig vom Super¬
intendenten Dr . Pank zum Gegenstand seiner
Predigt gcnomuidn worden . Dabei teilte der

„Leipz . Volksztg . " zufolge Herr Dr . Bank
seinen Zuhörern mit , daß der Leipziger Haupt -
Verein der evangelischen Gustav Adolf -Sttst -
ung bei der Leipziger Bank „ zeitweilig " sein
ganzes Barvermögen verloren habe . Auch
das Leipziger Diakonissenhaus sei schwer in
Mitleidenschaft gezogen .

Nag atz (Schweiz), 6. Juni. Der
frühere Reichskanzer Fürst zu Hohenlohe,
der hier zur Kur weilte , ist heute Nacht
gestorben .

Londn , 3 . Juli . In der heutigen Sitz¬
ung der Kommission zur Prüfung der Ent -
schädigungöforderungen der aus Südafrika
auSgewicsenen Personen machte Lord Roberts
Aussagen . Bei der Erörterung der Anschläge
gegen sein Leben in Johannesburg und Pre¬
toria sagte Roberts , die Anstiftung der An¬
schläge seien deportiert worden . Die Beam¬
ten und Angestellten der niederländisch - süd¬
afrikanischen Eisenbahn seien den Engländern
sehr feindlich gesinnt ; viele von ihnen seien
Deportiert . Jede Rücksicht sei diesen Leuten
erwiesen worden . Er , Roberts , untersuchte
persönlich die große Mehrheit der Fälle der
Deportation . Ausgenommen die Mitglieder
des Eisenbahnpersonals , deren Geschick der
Verwaltung der britischen Eisenbahnen über¬
antwortet worden sei, habe er keine Depor¬
tation genehmigt , ohne sich zu überzeugen ,
daß genügende Gründe vorliegen . In Er¬
wiederung auf eine Anfrage des österreichisch -

ungarischen Vertreters entgegnen Lord Ro¬
berts , hinsichtlich der Nationalität sei kein
Unterschied gemacht worden .

Laudon, 4 . Juli. Wie aus Kapstadt
gemeldet wird , ist Cecil RhodeS in Begleit¬

ung JamecsonS nach Kapstadt abgereist .

London, 4. Juli. Nach einer Meldung
aus Kapstadt befindet sich das Burenkommando
Fouche in der Umgebung der Drackensberge .
Die Engländer haben wenig Hoffnung , trotz
der getroffenen Vorsichtsmaßregeln einen Durch¬
bruch der Buren zu verhindern .

London, 3 . Juli. (Großfeuer.) In der
Ortschaft Socal sind 400 Wohnhäuser nie¬
dergebrannt , wodurch fast tausend Familien
obdachlos geworden sind .

Paris , 4 . Juli . Mehreren Blättern zu¬
folge hat Hadrian Dewet , der Neffe des
Burengenerals , der dieser Tage nach seiner
Ausweisung aus Brüssel in Paris eingetroffen
war , von der französischen Behörde den Auf¬
trag erhalten , Paris zu verlassen .

Johanesburg, 4 . Juli. Buren, welche
sich ergaben , berichten , Delarey habe sich mit
Kemp , der in der Nachbarschaft von Rusten -

burg stehen soll , vereinigt .
Newyork» 5. Juli. Drei maskierte Räuber

hielten gestern nachmittag bei dem Ort Wagner
in Montana einen nach Westen fahrenden
Zug der Grcat -Nothern -Eisenbahn an . Sie
nahmen aus dem Gcldschrank , den sie mit
Dynamit sprengten , 40 000 Dollar bares
Geld , sowie Wertpapiere und ritten dann
davon . Die Passagiere wurden nicht beraubt ,
aber 1 Paffagier und zwei Eisenbahnbeamte
durch Revolverschüffr verwundet . Starke
Polizeipatruillen fanden auf die Räuber . —
In San FranztSko wurde bei der am 28 .
Juni begonnenen Jahresreviston der Münze
festgestellt , daß das der Regierung gehörige
Gold im Betrag von 30 000 Dollar auf
rätselhafte Weise entschwunden ist .

Newyork, 4 . Juli. Infolge der großen
Hitze kamen gestern in Manhattan 102 und
in Brooklyn 77 Todesfälle vor .

Newyork, 4 . Juli. AuS New -OrleanS
verschiffen die Engländer in dieser Woche
7000 Pferde und Maulesel nach Transvaal .
Wettere 13 000 Stück sind in KansaS Ciy
bereit . Vertreter der Buren appellieren an
das amerikanische Volk , die weitere Versend¬
ung von Pferden und Maultieren an die
englischen Truppen in Südafrika zu ver¬
hindern .

London, 5 . Juli. Kitchener meldet aus
Prätoria : Ein gestern von PieterSburg kom¬
mender Zug wurde fünf Meilen nördlich von
Naboonspruit von den Buren in die Luft
gesprengt . Ein Offizier , 11 Soldaten , der
Lokomotivführer , der Heizer und Schaffner
sowie vier Eingeborene wurden getötet . Dies
ist der erste Fall dieser Art auf der nörd¬
lichen Linie .

. ' . ( Ein Aufgeklärter .) „ Ich weiß nicht ,
Herr Doktor , was das ist ; ich hab ' s seit
einigen Tagen so in » Kreuz . " — „Ja , da
werden Sie wohl den Hexenschuß haben . "

— „ Aber , Herr Doktor , glauben Sir auch
daran ? "

. ' . (Wäre sein Fall.) Professor : „Mayer ,
Sir sind so faul ; Sie sollten sich wahrhaftig
Ihr Schulgeld wiedergeben lasten . " — Schüler
( eifrig ) : „ Kann man das ? "

Schnadahüpferl .
A Jäger
Ohne Schneid '

Auf der Weid '

Thut mir leid .
Und a Madl
Auf 'm Rabl
Ohne Wadl

IS ka Freud
' !



Gin Wcrterherz .
Roman in Originalbearbeitung nach dem

Englischen von Clara Rheinau .
65 ) (Nachdruck verboten . )

Der Kranke schlürfte langsam seine Fleisch¬
brühe , nachdem er sich mit großer Mühe
auf seinen Ellenbogen gestützt hatte , HelenenS
Beistand höflich , aber entschieden ablehnend .
Dabei beobachtete er verstohlen über den Rand
der Tasse seine Wärterin mit einem sehr
ernsten , fast ängstlichen GesichtSausdrucke .
„ Zu welcher Stunde kommt Anionio zurück ,
Fräulein Dering ? " fragte er , erschöpft von
der Anstrengung in seine Kissen zurücksinkend .
Helene hatte , seinen stillen Wunsch erratend ,
ihren alten Platz am Feuer wieder einge¬
nommen , und kehrte ihm den Rücken zu .

„ Das ist ganz unbestimmt , Herr Oberst .
Wenn er das Opernhaus verläßt , wandert
er in den Straßen umher , in der Hoffnung ,
irgend eine Spur von Elfte zu entdecken. "

„ Ein guter Junge I Ernst und treu ,
nur zu schwach in mancher Beziehung . Ich
schloß mich an ihn an , als er auf dem
Krankenbette lag und voller Reue war über
das Leid , das er Elfte und — Ihnen zuge¬
fügt . Sie zürnen ihm doch nicht mehr ? "

„ O nein ; ich sehe im Gegenteil , daß die
Trübsal seinen Charakler geläutert und ihn
zu einem bessern Menschen gemocht hat . Das
L - id , das er mir angethan , habe ich ihm so
bereitwillig vergeben , wie wir einander stets
die Fehler vergeben sollten , welche in jener
eitlen Selbsterkenntnis , die schlimmer ist , als
Unwissenheit begangen werden . "

Sie schaute nicht um , aber Nord bemerkte
deutlich , wie ein Zittern durch ihre Glieder
lief . „ Sie denken , ich hätte Ihnen nicht ver¬
geben ? " fragte er langsam — „ iL hegte in
meinem Herzen Groll gegen Sie ? "

„ Nein keinen Groll . Gott verhüte das I "

„ Wenn Sie mir durch Ihre unrichtige
Beurteilung schweren Kummer bereiteten, "

fuhr der Kranke mit großer Anstrengung
fort , „ so glaube ich , dies überwunden zu
haben . Es war eine grausame Buße , Sie
hier als Wärterin zu verwenden , Fräulein
Dering , und obschon ich dies bei klarem Be¬
wußtsein nie zugegeben haben würde , so haben
Ihre Dienstleistungen doch alles früher Ge¬
schehene ausgelilgt , und wir sind so gute
Freunde , wie wir je sein können . "

« Ich hoffe nicht , sagte Helene freimütig ,
„ denn Ihre Zurückhaltung läßt jene Freund¬
schaft nicht aufkommen , auf die ich so großen
Wert legen würde . "

„ Freundschaft I Ich habe in meinem
Leben nie Freundschaft mit einer Frau ge-
schloffen , außer in meiner frühesten Jugend, "

fügte er bei, an Elftes längstverstorbene Mutter
denkend ; „ und es war vielleicht gut so, da
ich ein hartes , mürrisches und eifersüchtiges
Temparament habe . "

„ Wie ich einst glaubte — aber nun weiß
ich - daß Ihr Charakter gerade das Gegenteil
hievon ist , was Sie auch sagen mögen,

" ver¬
setzte Helene .

„ Was können Sie von mir wissen ? "

fragte Nord fast verächtlich . „ Wahrscheinlich
täuschen Sic sich diesmal ebenso wie — doch
ich bin noch sehr schwach. Ich möchte , daß
Sie nichts mehr mit mir sprächen . "

„ O , verzeihen ! Ich werde Sie nicht
mehr stören .

"

„ Ich danke Ihnen, " murmelte er , und

Helene fühlte sich aufs Neue verletzt hier¬
durch , bis sie bemerkte , wie sehr ermüdet er
war . Nach wenigen Minuten war er wie¬
der eingeschlafen und erwachte erst , als um
die Dämmerstunde Antonio Baretti vorsichtig
in das Zimmer schlich.

„ Sind Sie es , Baretti ?
Antonio stieß einen kleinen Freudenschrei

aus und nährte sich raschen Schrittes seinem
Freunde . „ Also besser — viel besser , wie
der Doktor prophezeite , und wie ich Sie zu
finden hoffte , mein lieber Oberst, " rief er
lebhaft . Dann neigte er sich über den Kranken
und erfaßte seine Hände mit herzlichem Druck .

„ Ja , besser, Baretti ; fast wieder der
Alte mit seinem Lehrmeistertone und seinen
Vorwürfen , denn , auf Ehre , Sie haben nicht
gut gegen mich gehandelt , mein Junge , trotz
aller Ihrer Beteuerungen . "

Er sprach so scharf und gereizt , als seine
schwache Stimme es erlaubte , und Antonio
fragte erstaunt : „ Nicht gut gegen Sie ge ,
handelt ? Wie oder in welcher Weise habe
ich Ihr Mißfallen erregt ? "

„ Sie sollen eS später hören . "

Helene verstand nur zu wohl , was er
anzudeuten wünschte , und seine nächsten Worte
bestätigten ihren Verdacht .

„ Ich möchte morgen ein paar Worte
mit Ihnen sprechen , Baretti . Jetzt nicht ,
denn ich bin übermüdet . Wie entsetzlich
schwach ich geworben bin I Wurde mir zur
Ader geloffen ? "

„ Ja, " versetzte Antonio .
„ Das war sehr gütig von Gravat, " be¬

merkte Nord trocken ; „ und ich hatte so wenig
Blut zu verlieren . "

„ Fräulein D - ring erlaubte Doktor Gravat
nicht , Sie zu berühren , bis sie nach — nach
einem zweiten Arzt geschickt hatte, " sagte An¬
tonio , Helenrns warnenden Blick auffangend .

„ Nun , es mag gut gewesen sein, hat aber
ein Kind aus mir gemacht . Wie viel Uhr
ist es ? "

„ Sechs vorüber . "

„ Fräulein Dering wird gewiß gerne die
Gelegenheit benützen , einige Vorbereitungen
für ihre Abreise zu treffen, " bemerkte Nord ;
„ sie hatte eine lange Geduldsprobe hier zu
bestehen , und wenn Sie des Nachts manch¬
mal nach mir sehen wollen , Baretti , so - -
so wird es jetzt schon gehen . "

„ Noch nicht, " verletzte Antonio sehr ent¬
schieden.

„ Bei Tage ist ja Mvrc Charamante da ,
eine vortreffliche Frau , flink und arbeitsam
und immer heiter, " sagte Nord .

„ Madame Charamante ist nicht mehr hier ,
lieber Freund . "

„ Nicht mehr hier ? "

„ Nein , — das — das Haus hat eine
neue Mieterin erhalten , die , wie ich glaube ,
sämtliche Zimmer außer den unsertgen , für
ihre Beschäftigung braucht . "

„ Und sich nicht vor dem Fieber fürchtet, "

bemerkte Nord ; dennoch — "

„ Bitte , suchen Sic keine weiteren Aus¬
flüchte um mich wegzubringen , Herr Oberst, '

nahm Helene das Wort ; „ ich werde gehen ,
sobald der Doktor dies für thunlich erklärt
— morgen oder gewiß doch in den nächsten
Tagen . Dulde » Sie mich noch so lange .
Haben Sie Nachsicht , bitte . "

Diese unmittelbare Aufforderung berührte
Nord peinlich . „ Die Mühe , die es Ihnen
bereitet — die — "

„ Es ist mir keine Mühe, " erklärte Lena
einfach .

„ Ganz aut — ich bin hülflos , wie Sie
sehen , und Antonio steht mir nickt bei , Sie
von ihren lästigen Pflichten zu erlösen . "

„ Bitte sprechen Sie heute nichts mehr, "

bat Lena ; „ Sie sind sehr ermüdet . '

„ So ist eS, " gestand der Kranke zu ,
schloß die Augen und schlummerte nach we¬
nigen Minuten von Neuem ein .

Antonio hatte Helenens Platz neben dem
Bette eingenommen , und Helene saß vor dem
Feuer und bedeckte ihr Gesicht mit beiden
Händen , um die Thränen nicht sehen zu
lassen , die unaufhaltsam über ihre Wangen
rannen .

( Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
— Ein Wink für die Sommerfrische .

Der weitaus größte Prozentsatz jener bevor¬
zugten , die demnächst . außerhalb der Groß¬
stadt einen Sommeraufenthalt beziehen , pflegt
mittags im Gasthofe , morgens und abends
jedoch im provisorischen Heim zu speisen .
Für diese ist es von höchster Wichtigkeit , daß
sie sich guten Vorrat von allerlei NahrungS -
und Genußmitteln mitnehmen . Hierbei soll¬
ten sie die bekannten Maggi -Erzeugnisse nicht
vergessen . Eine wirklich gute Tasse Bouillon
ist auch in der heißen Jahreszeit nicht zu
unterschätzen ; sie kann mittelst Maggi 's Bouil¬
lonkapseln — durch Uebergteßen mit heißem
Wasser — in kürzester Zeit für nur 6 bezw.
8 Pfg . je nach Sorte bereitet werden . —
Die permanente kalte Abendkost wird auf die
Dauer langweilig . Mit Maggi 's Suppen¬
würfeln zu lO bezw . 15 ^ für 2 Teller
kann man in einer Viertelstunde — eben¬
falls nur mit Wasser — kräftige , wohl¬
schmeckende Suppen Herstellen ; mehr als 30
Sorten ermöglichen ständige Abwechslung .
— Maggi ' s «reifliche Suppenwürze schließ¬
lich, in Fläschchen von 35 an , sollte auch
beim Mittagessen zur Hand fein , um etwaige
schwache Suppen und „ matte ' Speisen mit
wenigen Tropfen überraschend zu verfeinern .
— Maggi ' s 3 Spezialitäten sind sorgfältig
verpackt und erfordern nur wenig Raum im
Koffer .

(Nette Vorgesetzte.) — Mutter (zu
ihrem auf Urlaub nach Hause kommenden
Sohn ) : „ Ist cS wahr , daß Eure Unter¬
offiziere so wenig gemütlich mit Euch Ver¬
kehren ? " — Sohn : „ Ganz im Gegenteil ,
unser Feldwebel teilt - sogar jeden Schinken
und jede Wurst von uns mit seinen Sol¬
daten . " . . .

Inventur -Ausverkauf .
Alle Preise ermäßigt . Saison Schuhwaren
nur zurückgefftzte Artikel unter Einkaufspreis .
Herren Zugstiefel , Wert ^ 5 . 50 zu 4 —

„ , la . , „ 7 . — „ „ 5 . 50
„ „ ohneNaht Werl 8 . — „ „ 6 . —

Hausschuhe Wert 1 .— , „ — 60
„ Leder , mit stark

genähter Sohle u . Absatz „ 1 .80 „ „ 1 . 30
Knopf u . Schnürstiefel

la . Qual . Wert „ 8 . — „ „ 6 .—
Knopistiefel , . „ 5 . 50 „ „ 4 .—
Arbeiterschuhe „ „ 5 . — „ „ 3 .80
Rohrstief - l , schwer genagelte Kinderstiefel rc .
Kinder - Lederschuhe von — .40 an .
Leo Miindle's Schuhfabriklager , Pforzheim.

Deimlingsstr . Ecke Marktplatz .

« edaktion . Druck und Berlag von Beruh . Hosmann in Wildbad .
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